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Wr. 9. Gottfchee, am 4. W ai 1916. Jahrgang X lil.

Aufruf!
Z um  viertenm ale seit B e g in n  des uns aufgezw ungenen K am pfes 

w endet sich der S t a a t  an seine B ürger und fordert sie aus, die f i­
nanziellen M itte l bereitzustellen zur Fortführung und siegreichen 
B een d igun g des K rieges.

D ie  günstige militärische Lage, die Besetzung großer T eile  
feindlichen G ebietes, das erfolgreiche Fernhalten  e ines heimtückischen 
G eg n ers an unseren G renzen lassen un s mit begründeten H offnungen  
in die Zukunft blicken.

G etragen von  V a terlan d slieb e  und w ahrhaft antikem H elden­
m ute kämpfen unsere braven V olksgenossen auf allen K riegsschau­
plätzen und ernten R uhm , Lob und Anerkennung in der ganzen W elt.

Gleich denen, die auf dem Schlachtfelds ihr H erzblut fürs 
V aterlan d  vergießen, müssen auch alle anderen Bevölkerungskreise 
ihre V aterlan dslieb e und ihren O pfersinn bezeugen.

Darum zeichnet mit vollen Künden auf die vierte 
Kriegsanleihe!

W ie die bereits ausgegebenen Prospekte zeigen, ist die B etei­
lig u n g  an der vierten K riegsanleihe eine sehr günstige K ap ita ls­
a n la g e , die eine sehr reiche und sichere Verzinsung gewährleistet.

B e i  den vorausgegangenen  drei K riegsanleihen hat die B e ­
völkerung des L andes K rain in sehr anerkennenswerter W eise zum 
G elin g en  der finanziellen T ransaktionen beigetragen. E s  soll der 
Ehrgeiz des Landes sein, seine bisherigen Leistungen d iesm al noch 
zu übertreffen.

N iem and soll und darf Zurückbleiben, w o  es g ilt , den Kampf 
der W affen durch finanzielle M achtm ittel zu unterstützen und beizu­
tragen zum endgültigen S ie g e .

Ic h  bin überzeugt, daß m ein Appell nicht vergeblich sein wird, 
denn im m erdar, w enn d a s V aterland gerufen, w a r  d as treue Volk  
von  K rain zur S te l le !

Lai bach ,  am 17. April 1916.
D er k. k. Landespräsident:

Amherr von Schwarz m. p.
*

D ie  K riegsanleihe geht jeden a n ! W ir müssen alle zeichnen, 
w e il w ir  Helsen müssen, d e n  K r i e g  a b z u k ü r z e n ;  w e il w ir da­
durch u n s und unsere Kinder vor Verelendung schützen; w e il w ir  
durch die B eteiligu n g  an der K riegsanleihe unser e igenes V erm ögen, 
unser Einkommen verteid igen und wertbeständig erhalten.

E ine große K riegsanleihezeichnung w ird dem S ta a te  die M itte l  
liefern, den Krieg m it starker H and z u  E n d e  z u  f ü h r e n .  Eine  
große Zeichnung wird aber auch deshalb den K am pf abkürzen und 
einen f r ü h e r e n  F r i e d e n s s c h l u ß  herbeiführen helfen, w e il unsere 
F eind e, die die H offnung auf militärische E rfo lge aufgegeben haben,

darauf w arten , daß bei unserer Bevölkerung Zeichen der E rm üdung, 
der Zerm ürbung sichtbar werden. D ie  H offnung unserer Feinde  
würde neu aufleben, w enn w ir  u n s bei der Zeichnung der vierten  
K riegsanleihe lau zeigten.

J ed er  V aterlandsfreund, der K riegsanleihe erw irbt, h ilft den 
Abschluß des K rieges beschleunigen und das Leben von  v ie len  tau­
fenden S o ld a te n  schonen. W ürde w enig gezeichnet, so w ürde der 
K rieg im m er weiter hingeschleppt, b is —  nach dem W unsche unserer 
Feinde —  allgem eine Erschöpfung den Frieden aufzw ingt. D a s  
K riegführen darf uns nicht zu teuer sein, denn d as Friedenschließen  
m it siegreichen Feinden oder in  völliger  Erschöpfung käme u n s  un­
endlich teuer zu stehen. W ir m üßten nach einem unglücklichen K riege 
die schwersten S teu ern  zahlen, a lle s  Verm ögen und jedes Einkom m en  
w äre auf Jahrzehnte h in aus bitter verkleinert, w ir  und unsere Kinder 
w ären  der Verelendung verfallen. D ie  Zukunft jedes E inzelnen , die 
Zukunft unserer Kinder hängt von  diesem S ie g e  ab. E s  w äre sinn­
lo s ,  auf der einen S e ite  für die Kinder zu sparen und auf der 
anderen S e it e  den S t a a t  in  seinem Existenzkämpfe nicht zu unter­
stützen.

J e d e r  zeichne nach seiner K raft. D ie  K riegsanleihe geht jeden 
an, nicht nur den Reichen, den Besitzer von  erspartem G eld , auch 
d a s m ittlere und bescheidene Einkom m en. W er es b ish er nicht ge­
w ohnt w a r , S ta a tsp a p iere  zu kaufen, der m uß e s jetzt lernen. 
Keiner sa g e : Auf mich kommt e s  nicht an. W er zeichnen kann und 
es nicht tu t, der ist nicht w ert, ein guter Österreicher zu heißen, 
der ist nicht wert, daß tausende S o ld a te n  für ihn ihr Leben lassen. 
W er lau  ist oder gar leichtfertige Reden gegen den S ta a tsk red it  
und die K riegsanleihen ohne Widerspruch anhört, der leistet den 
Feinden des V aterlandes Vorschub.

*

Auch unsere Landw irte sollen sich bei der Zeichnung der K riegs­
anleihe eifrig beteiligen. Durch Verkauf von V ieh , H eu , S tr o h ,  
Bodenerzeugnissen usw. ist in alle Bauernhäuser v ie l mehr G eld  
gekommen a ls  früher in den Friedensjahren. J e d e r  L and w irt ist 
also in  der L age, um mehrere H underte von  K ronen K riegsan leih e  
zu zeichnen. D a ru m : Alle heran! Keiner bleibe zurück!

Kitt el Amara.
V orw ärts nach B agdad 
D rängte der B rite ;
Doch seine Schritte 
Hemmt der Osm ane 
Bei Kut el Am ara.

E r hat ihn umklammert,
E r hält ihn feste 
I m  Wüstenneste,
E r kirrt ihn durch Hunger 
I n  Kut el Am ara.
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P e r  Brite w ollt' zwingen
Östreich und U ngarn
Und Deutschland durch H ungern;
N un fastet er selber 
I n  Kut el A m ara.

Vergebliches M ühen,
Den eisernen, engen 
R ing zu zersprengen,
Rettung zu bringen 
Nach Kut el A m ara.

S o  oft zum Entsätze 
D ie B riten  vermögen 
Herbei sind gezogen,
S ie  w urden geworfen 
Bei Kut el Am ara.

Vergeblich Boten 
S ie  viel M illionen 
Und alle K anonen 
F ü r  freien Abzug 
Von Kut el A m ara.

D er Türke, verschmähend 
D a s  Gold und die B itten  
D es W eltherrn, des B riten,
Z w ang ihn  zur E rgebung 
Bei Kut el Am ara.

Kut el A m ara,
S o  nennt m an den O rt 
An des T igrisstrom s B ord,
Kut el A m ara.

E. Berner, Gottschee.

Der Gottscheer Kriegs-Schutadter.
m .

Widmungssprüche der Gottscheer Wolksschüler. 1. K lasse: 
B  a r t e  I m  e K urt: D ie  große Z eit find't u n s bereit. V e r d e r b e r  
J o s e f :  W ir  ehren den F reund, w ir  w ehren den Feind .

2 . K lasse: H ö n i g m a n n  J o h a n n :  S o n st  hau' ich drein a u fs  
A bc, daß es im  Kopfe kracht; heut' aber hab' dem Feind zur W eh, 
'neu N a g e l  ich gebracht. R ö t h e l  J o s e f :  D en  A dler a u s  E isen, 
die eiserne Z e it, den H elden a u s  E isen, a ls  D enkm al w e ih t!

3 . K lasse: P a i d a s c h  A lexan d er: M it  jedem S c h la g , m it jedem  
Streich  tön ' es zum F e in d : Hoch Ö sterreich! v . F ü r  er  H erm an n :  
K ann ich auch nicht W affen tragen, helf' ich doch die F einde schlagen. 
V  o l z  F riedrich: D er  K rieg s-S ch u la d ler  soll u n s m ahnen, zu bleiben  
auf des R echtes B ahn en . S c h l e i m e r  J o h a n n :  Nach langem  
K rieg ein la n ger  Frieden, nach K am pf der S ie g  sei u n s beschießen!

4 . K lasse: H a i l  G ottfried : E s  findet u n s die große Z eit zu 
jedem  O p fer  gern bereit. R o m  K onrad: V o r  diesem A dler steh' 
ich ; für Österreich erfleh' ich, daß F ried ' und Ehr' ihm  G o tt bescher'! 
S c h e r i a u  Friedrich: B e lg ra d  ist gefallen , B elg ra d  ift nicht m ehr; 
's  tät mich gar  nicht freuen, w enn  ich K önig P ete r  w a r '. D i t z  
B r u n o :  C etinje ist gefallen, Cetinje ist nicht m ehr; der N ik ita  irrt 
traurig in  Frankreich w o umher.

5 . K lasse: L o p  J o h a n n :  I n  Lüften seh' ich golden klar ein 
treu verein tes A d lerpaar; die G ra u 'n  der T iefe fürchtet e s  nicht, 
e s  fliegt zum  Licht!

H err O berlehrer F ran z S  ch e s ch a r k : für S e .  Exzell, den Unter« 
richtsm in ister: D er  Unterricht m it zarter H and, weck' Lieb und T reu  
zum  V a te r la n d ! F ü r  d e n D e u t s c h e n  L e h r e r v e r e i n  G  o t t s c h e e :  
Deutsch und frei, dem Kaiser treu ! F ü r  die K n a b e n v o l k s s c h u l e :  
D u  D enkm al der S c h u le ! D em  V aterlan d  bist du gew eiht vom  
G ottscheerland. I m  eigenen N a m e n : Deutsche B ild u n g , deutsches 
T u n , erzieh'n zu wahrem  H eldentum . —  F räu lein  Lehrerin J u stin e  
H o s m a n n :  D e r  S ie g  m uß unser se in! —  Herr Lehrer J o h a n n  
S t a l z e r :  F ü r  Freiheit und R echt! —  Herr Lehrer Friedrich 
K a u c k p :  H e il d ir! H a b sb u rg s edel D oppelzeichenI D er  T eufe l 
m uß erlieg en ! G ott ist m it dir, w o  deine B a n n er  flieg en ! Hoch 
Österreich, hoch! D e in  S ch w ert, dein H eer wird siegen!

Widmungssprüche der Gottscheer Wolksschülerirmen. 1 . K lasse: 
B r a u n e  M a r ia :  N a g e l an N a g e l !  S o  fügt es sich gu t, w enn  
nie die Liebe zum  V aterland ruht. K o l b e  W a ltr a u t: M e in  S p a r -  
gröschlein gebe ich gerne her; ich w o llte , ich hätte der Syargrösch lein  
mehr. P o r u p s k i  J d a :  B o r  diesem A dler steh' ich, für Oesterreich 
erfleh' ich, daß Fried' und Ehr' ihm  G o tt bescher'! G ö d e r e r  
I r m g a r d : M it  jedem  S ch la g , m it jedem Streich  tön' es zum F e in d : 
Hoch Ö sterreich!

2 . K lasse: M i c h e l  E rn a : F ü h l' w ie  eine G roße mich, fühle  
m it den Ernst der T a g e ;  komme her ganz feierlich, setz' den H am m er  
an zum  S c h la g e . A  ch az h i z h J o s e f in e : Auch w ir Gottscheer M ädchen  
schlicht und w a h r;  gut österreichisch sind w ir  im m erdar! B a r t e l m e  
K o rn elia : N icht nur S p ie l  und A bc, nicht nur S tru m p f allein  und 
Fädchen, auch des V a terlan d es W eh trifft bereit mich kleines M ädchen. 
D it z  E lisab eth : H am m erschlag zum E h ren tag!

3 . K lasse: E r k e r  H elen e: D e n  A dler a u s E isen, die eiserne 
Z eit, den H elden  a u s  Eisen a l s  D enkm al w eiht. H u t t e r  E lisabeth :  
J ed er  H am m erschlag rück' näher den F ried en stag . E l m  e r  Ernestine: 
E s  w ird nach vielen  J a h r e n , verkünden dem G ottscheerland der 
K riegsschuladler, daß w ir e s  w aren , die gewoben vom  Jetzt zur 
Zukunft ein B a n d . L o r b e r  N a ta l ie :  D er  K riegsschuladler m ag  
es künden, daß w ir  in  gutem  T u n  u n s finden. M e r k  H er ta : W eil 
ich doch nicht kann reiten, nicht S ä b e l  hab' und F lin t' , nehm  ich 
den H am m er und schlage hier N ä g e l  ein geschwind! R a u t  er  
E lisa b eth : N ach langem  K rieg ein langer  Frieden, nach K am pf der 
S ie g  sei u n s beschießen! S  ch e s  ch a r k  W a lb u rg a : Unseren H elden  
zu N utz, unseren Feinden zum Trutz.

4 . K lasse: T o m i t s c h  H e r ta : Auch ein M ädchen w ie  ein M a n n ,  
geht d a s  N a g e ln  hurtig an. Ehre unfern tapferen H ee re n ! M öchten  
bald sie wiederkehren, a ls  S ie g e r , a l s  H elden  viel G u te s  u n s m elden. 
W o l f  E rn a : N u r  nicht klagen, nur nicht zagen, sondern entsagen, 
m utig ertragen und N ä g e l einschlagen! V e r d e r b e r  M a r ie :  H alte  
fest w ie  unser M u t, sitze tief w ie unsre L iebe; früher w ird n iem a ls  
geruht, b is  der F eind  hat seine H ie b e i T e r p o t i t z  M e la n ie :  E s  
findet u n s die große Z eit zu jedem O p fer  gern bereit. L e n k  
G a b r ie le : I n  diesem Zeichen w ollen  w ir  siegen, d a s  G u te  fördern, 
d as A rge bekriegen. H u t t e r  H elen e : G u te s  Ende G o tt u n s  spende.

F ra u  O berlehrerin  Leontine S c h e s c h a r k - M u r g e l :
Die W ahrheit kann nicht unterliegen,
B edräu 'n  sie tausend Feinde gleich;
I n  diesem Zeichen wirst du siegen,
D u  deutsches Volk von Österreich!

H err K aufm ann P eter  P e t s c h e  überreichte 1 0 0  K ronen i n
G o l d  m it dem Sp ru ch e:

A ls der Korse w ar im Land,
H at es stolz geheißen:
Weg mit allem eitlen T and —
Gold gab ich für Eisen!

S o  dereinst. — Und heute w ir?
Laßt auch u n s  beweisen:
W as gilt jetzo äuß 're  Z ie r?
O, gebt Gold für Eisen!

D an n  wird noch der Enkel M und 
Solches Handeln preisen:
„ Deu t s ch  w ar'n  sie zu jeder S tu n d ' , . .
Gaben Gold für Eisen!"

F ra u  J o se fin e  P e t s c h e  überreichte 2 0  Kronen i n  G o l d  mit
dem W idm ungsspruche:

Schlicht und recht sei F rauen-T un,
Im m er sorgen, niem als ruh 'n ,
Und der M änner Werk zu schmücken 
Und der M änner Heim beglücken.

Ausweis üöer die Spenden für den Kottfcheer Kriegs- 
Schuladler.

W idm ungen und S p en d en  find b is  einschließlich 1 2 .  A pril 
l. I .  von nachstehenden D a m en , H erren, Körperschaften und V ereinen
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e in g e la u fen : A nton KajfeL, Dampfsägebesitzer und W eingroßhändler, 
2 0 0  K , B eam te, Aufseher und Arbeiter des K ohlenwerkes 2 0 0 ,  
Schü lersam m lung der Fachschule 174"53 , H err und F ra u  K auf­
m ann P eter  Petsche 1 2 0  (in  G o ld ), Lehrkörper der Fachschule 1 0 4 ,  
S e .  Durchlaucht Fürst K arl A uersperg, H erzog von  Gottschee, 1 0 0 ,  
L andesausschuß von  Krain 1 0 0 ,  B ergrat V inzenz R an zinger 1 0 0 ,  
S a m m lu n g  der M ädchenvolksschule Gvttschee 7 6 '8 0 ,  S a m m lu n g  der 
K nabenvolksschule Gottschee 6 1  7 0 , J o se f Schob er, Kaufmann!,,' 5 0 ,  
S a m m lu n g  des L andsturm m annes H a n s Jonke 4 0 '6 0 ,  Gebrüder  
P erz  in  Leoben 4 0 ,  Schü lersam m lung im W aisenhau s 3 8 '2 0 ,  
je 3 0  K : G raf B a rb o , O berleutnant Jellinek , J o h a n n  Schleim er  
in R ottenm an n , Sparkasse der S ta d t  Gottschee, M in ister  für öfsentl. 
Arbeiten Exz. D r . O ttokar T rn k a ; A lo is  Kraker in  P e tta u  2 8 , Lehr­
körper der Knabenvolksschule Gottschee 2 5 , S ta d tgem ein d e  in Gottschee 
2 5 ,  O bertierarzt D r . A. W enzel in W ien 2 5 ,  Unteroffiziere und 
P fle g er  des R ekonvaleszentenhauses in Gottschee 2 1 '5 6 ,  j e  2 0  K : 
Exz. Landespräsident Freiherr v. S chw arz, Bezirkskommissär von  
F o regger , B eam te und Bedienstete des B a h n a m tes  in  Gottschee, 
Gewerbe-Genossenschaft in  Gottschee, H andelsgrem ium  in Gottschee, 
R ekonvaleszentenhaus in  Gottschee, H a n s Kresse, K aufm ann, und 
A n ton  Kresse, O berleutnant A b eles , T urnverein in Gottschee, Kinder- 
qartenverein in Gottschee, Feuerwehrverein in  Gottschee, P eter  
Krisch, Gasthofbesitzer in  Laibach, Lehrkörper der M ädchenvolksschule  
in Gottschee, F ra u  Apotheker M . M ichal, F ran z L oy, K aufm ann, 
J o se f  O sw a ld , K aufm ann, J o se f  Verderber, Gasthofbesitzer, H err  
und F ra u  J o h a n n  Verderber (H otel „ S ta d t  T riest"), Franz R ud. 
Luckmann, G ym nasialschüler, O berleutnant Kaiser, A lbert F aber, 
Fabrikant in Triest, O rtsschulrat in Gottschee 1 5 , Oberbezirksarzt 
D r . K arl B öh m  1 2 ;  je 1 0  X : Exz. M inister für K ultus und Unterricht 
Hussarek R itter v . H ein le in , Freiherr von  Liechtenberg, L andes­
hau ptm an n-Stellvertreter , H ochw . D om pfarrer J o ses  Erker in Laibach, 
H ofrat G ras Chorinsky in Laibach, H ofrat R . v. K altenegger m  
Laibach, Landtagsabqeordneter D r . Eger in Laibach, Landesregle- 
ru n g sra t I .  Kresse in  Laibach, Bezirksschulinspektor J .  N ovak , Landes- 
qerichtsrat O ttokar Cernstein, Gottscheer Lehrerverein, Herzogi Forst- 
rat R u d o lf Schad inger, G ym nasialdirektor D r . F ran z R ied l, R eg .-  
R a t  W olsegger in  K lagenfurt, Deutscher S chu lverein  in  W ien , 
V erein  Südm ark in G raz, O rtsgru ppe Gottschee des V ereines  
Sü dm ark , Heinrich H ofholzer, P riv a tier , O berleu tnan t D r . Szopko, 
F ra u  O berleutnant Jellinek  in  W ien , Leutnant K očevar, Obertrer- 
arzt B a lth a za r , O berleu tnan t W olf, O berleu tnan t B erger, D r .  
M oritz Sarnitfchnia,. N o ta r , F ra u  P a u la  H auff, M in is t .-R a t W ene- 
dikter in W ien, O bergeom eter R itter v . F ürer, Oberpostmeister 
A nton  H auff, Beam t.enverein in  Gottschee, F ra u  D r . Kam itschm g, 
O berlehrer Windisch in  H ohenegg, J o h a n n  Koscher, P riva tier , 
H ochw . Ferdinand Erker, D echant, Ernst Petsche, Gasthofbesitzer, 
F ra u  D r . M a ria  R ö th el, D r . J o h a n n  L inninger, k. k. Bezirks- 
kommissär, K arl P ete ln , Schuhm acherm eister, F ra u  W agnerm etsters- 
gattin  M andelc, J o se f  G lieb e , P farrer in  Göttenitz H a n s P erz, 
Fähnrich im F eld e , Viktor Loser in T riest; O rtsschulrat M ü ter-  
dorf 9 ,  Schülersam m lung in O b ergras 8 '3 0 ,  Viktor Schleim er, 
Fleischhauer, 8 ;  je 6  X :  B ezirkshauptm ann D e l  C ott, Präsident des 
R o ten  Kreuzes in  Laibach, J o se f  Eppich, P farrer  in M itterdors, 
F ra u  O berlehrer Erker in  A ltla g , P farrer D r . O . H egem ann m  
Laibach, J o h a n n  Jaklitsch, Gasthosbesitzer in M o o sw a ld , M a ;o r  
K ram aršic , Lehrerin Locker in  A ltla g , B ezirkshauptm ann O tto  M erk, 
J o se f  P erz, O berlehrer in  Lienfeld, B a s iliu s  P r e g l, Sekretär der 
F il ia le  der Landw.-G esellschast, herzogl. R echnungssührer Schw arzer; 
O berst v . Kleinschrodt in Laibach 5 °4 0 , je 5  K : U ngenannt in W ien , 
L andesregierungsrat D r . P raxm arer in Laibach, Landesschulinspektor 
Ä . B e la r  in Laibach, Bezirksschulinspektor M . Prim osch im  F elde, 
S teu erverw alter  E d. Schubitz, S teuerverw alter  W ilh . W o lf, H ochw. 
P fa rrer  Erker in M ö se l, O rtsschulrat in  M ö se l, O rtsschulrat m  
Lienseid O rtsschulrat in S ta lz er n , O rtsschulrat in  R ie g , S ch u lra t  
J o ses O berqföll, O berlehrer Lackner in O b erg ra s , F ra u  O berlehrer  
Lackner in Ö b ergras, K orporal G ustav Verderber im  F eld e , Emkauf- 
genossen chast in Gottschee, O berlehrer Skub ic, F ra u  ^ en n y  ^onke,

P ro fe fforsgattin , S an itä tsk a d ett O tto  W eiß, S a n itä tsk a d ett O tto  
K ratter, Lehrerin M a rie  P a lo u z  in M ösel, Lehrerin J o h a n n a  
D e m ša r  in M ösel, F rau  R e l h f  Tom itfch, F rau  A n na  M arek, 
Kaffeehausbesitzerin, F ra u  M e litta  D en , R ichtersgattin , F ra u  Frieda  
C hm el, P rofessorsgattin , A lo is  Kresse, K aufm ann, R o m a n  Koritnik, 
K au fm an n ; je 4 K :  Schülersam m lung in E bental, C . Erker, F rau  
A nna H önigm ann , J o h a n n  Gasparitsch in Schw arzenbach, F rä u le in  
P o ld i  Koscher, P ro s . R aim ond i degli Astoifi, F ra u  O berlehrer  
S k ub ic , H ochw. P ro f. F ranz W atzl; Schülersam m lung in M itterdorf 
3 -3 0 , O berstabsarzt D r . G eduldiger in Laibach 3 , F ra u  Christine 
H ön igm an n  3 ;  je 2  K : Schulleiter I .  W ittine in E b en ta l, F r l. 
H erm ine Scheschark, F r l. W ally  v. Fürer, F ra u  J o se fa  R öth el, 
F r l.  M a r ia  Kreiner, A m alia  Schleim er, Schw ester O b erin  A loisia  
Rothschedl, W alter Karnitschnig, F r l. M a ria  Jaklitsch, F r l. A nna  
Jaklitsch, M a tth ia s K o v a cic  in G rafenfeld , F ranz B ra u n e  in  R ieg ,  
A d olf B raune, K arl B rau n e, M a r ia  B rau n e, J u l ie  Tom itsch, 
Heinrich R itter v. T urzanski, W erksbeamter Luhn, H err und F ra u  
F ran z Eppich, Wachtmeister Häjek, Wachtmeister Chudacek, F ra u  
A nna R ied l, G ym nasialdirektorsgattin , F ranz S u šn ik , K aplan , 
Jo sefin e  Paidasch, Bezirkssekretärsgattin, P r o f . D r . H a n s  G röb l, 
B ito s la v a  S a jo v ic , A dvokatensgattin , M argarete K ön ig , G a sth a u s­
besitzerin, M arie  Tscherne, A nton Jakom ini, M a rie  Kraker, H elene  
H utter, M a rie  E ngele, S a ttlerm eistersgattin , M a rie  P e te ln , Josefine  
E ttl, P rofessorsgattin ; J o h a n n a  F er les  1 '5 0 , W achtmeister U n ­
terrainer 1 -2 0 ;  je 1  K : H a n s  Lobe, W achtmeister; M uchitsch, 
G em eindevorsteher in  O b erg ra s, Korp. W ilhelm  Tschinkel, O tto  
Cernstein, 7 . G ym n .-K l., Erlefried Krobath, 2 . G y m .-K l., M a r ia  
H ön ig m a n n , Konzi Achazhizh, H ild a  P erz, A nna P erz , F ried a  
Form anek, M a ria  P erz , A lo is  Tomitz in W iudischdorf, (Schulleiter 
A lo is  Erker in M itterdorf, J o se fa  Jaklitsch in K lindorf, M a rie  
Tscherne in O brern, A nüa W enzel, H erm ann M ichel, O b erg y m n ., 
A nna S a m id e  in G rafenfeld , A nna Tem ele in H asenfeld , U ngenannt, 
F ran z P rem ier, Schuhm acherm eister; Christine E ngele, S t a n is la u s  
P ita m ic , R u dolf Jonke, Schneiderm eister; J o se f  Kraker, städtischer 
W achm ann; R egine v . T urzansk y , L ehrersgattin; A n na  v . Cham , 
L udm illa  R om , O b ero sfiz ia lsg a ttin ; U ngenannt, G regor  S m erg u t, 
Schuhm acher in Schalkendors, Erich H orvath in  Leoben, A nna  
H utter, M a rie  P ete ln , S te p h a n  K lenha, P ero t C ian, M a r ia  T em ele, 
U ngen ann t, M a ria  Fornbacher, T ischlerm eistersgattin, A n n a  S ch le i­
m er, Theresia Kren, J o se f  Flack, Schuhm acherm eister; Kreuzmayer, 
W ald h ü ter; Eduard D r a g a n , K arl Testin in M o o s w a ld , M arie  
Verderber in M o o sw a ld , Finanzw ach-O beraufseher Cokan. Unter 
1 K : S p en d en  im G esam tbeträge von  K 2 1 '4 0 .

A u s  S ta b t  und  L and .
( W e c h s e l  i m  L a n d e s p r ä s i d i u m . )  D e r  Kaiser 

hat dem Landesprästdenten im  H erzogtum  K rain S e in e r  Exzellenz 
H errn Theodor Freiherrn S c h w a r z  v.  K a r s t e n  anläßlich der er­
betenen Versetzung in den dauernden Ruhestand in neuerlicher hu ld­
reichster Anerkennung seiner vieljährigen, m it treuer H in geb un g ge- 
leisteten vorzüglichen Dienste d a s  Grostlreuz des F ran z J o sestO rd en s  
verliehen und gleichzeitig den Statthalterei-V izepräsidenten  bei der 
S ta tth a ltere i in Triest H errn Heinrich G rasen von  A t t e m s  zum  
Landespräsidenten im  H erzogtum e Krain ernannt. —  G ra f Heinrich 
Attem s-H eiligenkreuz ist am  1 3 . Oktober 1 8 5 8  in  O denb urg  ge­
boren S e in e  E ltern  und V oreltern  besaßen in H eiligenkreuz bei 
Haidenschaft ein S ch lo ß g u t. G ra f Heinrich A ttem s besuchte die 
Volksschule und das G ym nasium  in G örz und vollendete d a s  rechts- 
wissenschaftliche S tu d iu m  an der Theresianischen Akademie in  W ien . 
I n  den S taa tsd ien st trat er am  1. August 1 8 8 0  a l s  K onzep ts­
praktikant bei der L andesregierung in Laibach, dann diente er bei den 
Bezirkshauptm annschaften in  G o t t s c h e e  (1 8 8 1 ) , A d elsb erg  und L ittai. 
I m  J a h r e  1 8 8 6  wurde er in  d a s  M inisterium  des In n e r e n  berufen, m  
dem er b is  1 8 9 0  verblieb. I n  diesem J a h re  kam er a l s  B ezirkshaupt­
m ann nach Luttenberg, v o n  dort in  gleicher Eigenschaft nach Lelbnch
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und 1 8 9 6  a ls  B ezirkshauptm ann nach C illi, w o er zum  S t a t t h a l ­
tereirat ernannt wurde. V o n  C illi kam er 1 9 0 1  a l s  Leiter der 
Bezirkshauptm annschaft nach G örz, v o n  w o  er, inzwischen zum  
H ofrat ernannt, 1 9 1 1  zum Vizepräsidenten der S ta tth a lte re i in  
Triest berufen w urde. G raf A ttem s, der d as Ritterkreuz des Leo- 
p o ld -O rd en s und das Komturkreuz des F ranz J o se f-O rd en s  m it 
dem S te r n  besitzt, ist m it einer G räfin  Ceschi verm ählt.

—  ( V o m  p o l i t i s c h e n  D i e n s t e . )  De r  K a i s e r  hat den 
H ofrat bei der L andesregierung in  Laibach Herrn R u d o lf  G rafen  
C h o r i n s k y  zum  Sektionschef im M inisterium  des In n e r e n  aller­
gnädigst zu ernennen geruht. Z um  H ofrate  bei der L andesregierung  
in K rain ist der m it dem T ite l und dem Charakter e ines H osrates  
bekleidete L andesregierungsrat H err W ilh elm  R itter L a sc h  a n  von  
M o o r l a n d  ernannt worden.

—  ( K r i e g s a u s z e i c h n u n g e n . )  D em  Leutnant i. d. R es. 
H errn H erm ann V e r d e r b e r  des D ra g o n er-R eg im en ts N r . 5  wurde  
die S ilb e rn e  T apferkeitsm edaille 2 . K lasse verliehen. D em  H errn  
P eter  S  che m i t  sch, P ostosfiz ia l in  Gottschee, derzeit T elephonist 
bei der K riegs-T eleph on-A b teilung  1 4 , w urde die S ilb e rn e  T a p fer­
keitsm edaille 2 . Klasse verliehen.

—  ( V o m  V o l k s s c h u l d i e n s t e . )  D er  k. k. Bezirksschulrat 
in R u d o lfsw er t hat an S te l le  des zur K riegsdienstleistung einge­
rückten Lehrers H errn J o se f  S a m i d e  die gewesene Lehrerin in 
D iv a cca  F rä u le in  H erm a W i l s e r  zur S u p p len tin  an  der V o lk s­
schule in L angenton  bestellt. —  D er  k. k. Bezirksschulrat in Gottschee 
hat an S te l le  des zur M ilitärd ienstleistung eingerückten Lehrers 
H errn J o se f  K o s a r  den pensionierten O berlehrer H errn Jo ses  
W i n d i s c h  zum S u p p len ten  an der einklassigen Volksschule in  
H ohenegg bestellt.

—  ( K r i e g s a u s z e i c h n u n g . )  D ie  S ilb e rn e  T apferkeits­
m edaille 2 . K lasse wurde dem K anonier Franz K ö s e l ,  F K R  7 , 
verliehen.

—  ( D a s  S a m m e l b ü c h s e n e r t r ä g n i s )  beim  hiesigen k. k. 
S teu era m te  für d as R ote Kreuz und die Kriegsfürsorgezwecke be­
lä u ft sich b isher im  ganzen auf K 6 0 0 9  7 5  —

E s  ist d ies ein höchst erfreulicher E rfo lg  der p a ­
triotischen B em ühungen  der H erren B eam ten  des hiesigen S teu era m tes , 
die nicht m üde werden, die P a rte ien , insbesondere beim  B ezü ge  der 
U n terhaltsb eiträge, zu veranlassen, S p en d en  zu geben. Bem erkt 
w ird  ferner, daß in der obgenannten S u m m e  auch die Abfuhr der 
G em eindeäm ter N esselta l (K  4 1 8 '9 8 )  und L ienfeld-Schw arzenbach  
(K  5 1 -9 2 )  m itenthalten  ist, die die A u szah lun g der U n terha ltsb ei­
träge n am ens d es S teu era m tes selbst vornehm en. D ie  G em einde  
N esselta l verdient sür ihren S a m m ele ifer  und das schöne E rträ g n is  
besonderes Lob.

—  ( B e l o b e n d e  A n e r k e n n u n g . )  D em  M ilitä r-E v id en z-  
O berossizial d. R . H errn F ranz Ach atz, beim  L andw ehr-E rgänzungs- 
bezirkskommando Laibach, wurde für seine hervorragende B etä tig u n g  
w ährend der K riegszeit die belobende Anerkennung des M ilitä r ­
kom m andos im  N am en  des allerhöchsten D ienstes ausgesprochen.

—  ( M i t  e i n e m  B e l o b u n g s z e u g n i s s e )  wurde u. a. 
beteilt der G endarm erie-W achtm eister H err J o h a n n  H u t t e r  des  
L andesgendarm eriekom m andos N r . 1 2 .

—  ( S p e n d e  f ü r  K r i e g s b l i n d e . )  Herr A . K a j f e ž  hat 
a u s  A n laß  der G enesung seines augenverletzten S o h n e s  5 0  K für 
K riegsb linde (A bteilung des H errn O berm edizinalrates P r im a riu s  
D r . B o ck  im  L andessp ita l in  Laibach) gespendet.

—  ( A n e r k e n n u n g  a n  L e h r p e r s o n e n  a n l ä ß l i c h  d e r  
d r i t t e n  K r i e g s a n l e i h e . )  A nläßlich der bei der B egeb u n g  der 
dritten K riegsanleih e erworbenen Verdienste hat der Landesschulrat 
im  N a m en  des k. k. M in isterium s für K ultus und Unterricht u. a. 
nachbenannten V olksfchullehrperfonen den Dank ausgesprochen: den 
H erren S chu lle iter  A lo is  E r k e r  in  M itterd orf; O berlehrer F ranz  
H ö g l e r  in  S ta lz e r n ;  Lehrer J o h a n n  J a k l i t f c h  in R eichenau; 
O berlehrer J o se f  P  e r z in L ien fe ld ; Schulleiter J o h a n n  S  b a s ch n  i k

in U nterdeutschau; O berlehrer J o h a n n  W i t t r e i c h  in Tschermoschnitz; 
der Lehrerin F r l. M a r ie  R a n z i n g e r  in  J o se fs ta l.

—  ( V e r d i e n s t v o l l e  A u f o p f e r u n g . )  Am  1 5 . A p ril l. I .  
kamen drei blatternkranke Z igeuner nach Kukendorf. I n  der O r t ­
schaft dortfelbst w a r  keine geim pfte pflegeverständige P erson  zur B e ­
treuung der Schwerkranken aufzutreiben, uugeim pfte w aren aber 
w egen der Ansteckungsgefahr nicht verw endbar. D ie  freiw illige  P f le ­
gerin im  Rekonvaleszentenheim  in Gottschee F rä u le in  W a lly  von  
F ü r  e r , die schon bei einem früheren Anlasse anerkennenswerte B e ­
weise aufop ferun gsvollen  M u te s  geliefert hatte, erklärte sich bereit 
zur P fleg e  der drei an den schwarzen B la ttern  erkrankten Z igeu ner. 
Trotz der großen Ansteckungsgefahr und der durch die obw altenden  
Um stände besonders schwierigen Arbeit, trotz der schlimmen Aussicht, 
a ls  ju n g es M ädchen eventuell zw ei M o n a te  vollkom m en abgeschlossen 
und ohne jeden Verkehr m it der U m gebung zu sein, übernahm  F r l.  
v. F ilter  in w ahrhaft heldenm ütiger G esinnung am  2 2 . A p ril die 
P fleg e  der Blatternkranken. A ls  zw eite P fleger in  betätigt sich F ra u  
Adelheid H ö g l e r  a u s Kukendorf in  ebenfalls sehr verdienstvoller  
W eise. F rä u le in  W ally  v. Fürer hat sich um den ganzen Bezirk  
ein großes Verdienst erworben, da dadurch die A usbreitung der a n ­
steckenden Krankheit verhindert w ird. Auch ihre E ltern  verdienen  
alles Lob und alle Anerkennung dafür, daß sie zur opferbereiten  
T a t ihrer-T ochter ihre Z ustim m ung gaben. —  B ish er  sind keine 
weiteren F ä lle  von  Erkrankung an B la ttern  vorgekom men, die H a u p t­
gefahr ist also beseitigt.

—  ( A u s  d e r  S i tzn n g d e r  S t a d t g e m e i n d e v e r t r e ­
t u n g . )  I n  der am  2 9 . A pril abgehaltenen Sitzung der V ertretung  
der S ta d tgem ein d e Gottschee teilte der Vorsitzende, H err B ü rg er ­
meister kaiserl. R a t  A . L o y ,  zunächst m it, daß der G eheim e R a t  und  
frühere Unterrichtsm inister S e .  Exzellenz H err D r . G ustav M a r c h  e t  
am  2 7 .  A p ril in  Schlackenwerth in  B öhm en  im 7 0 .  L ebensjahre  
einem S ch la g a n sa lle  erlegen ist. F ü r  seine großen Verdienste, die 
sich der Verblichene durch die E rw eiterung des S ta a tsn n te r g y m n a -  
sinm s zu einem  O bergym nasium  um  Gottschee erworben, sei ihm  
vor mehreren J a h r e n  das Ehrenbürgerrecht der S ta d tgem ein d e  
Gottschee verliehen worden. Gottschee werde seinem verdienstvollen  
Ehrenbürger stets ein dankbares Andenken bewahren. D ie  an w e­
senden G em eindevertreter erhoben sich zum Zeichen der T rauer von  
den S itzen . —  I n  den H eim atverband der S ta d t  Gottschee w urden  
ausgenom m en: der G em eindediener M a tth ia s  J u r  m a n n  und der 
O beroffiziant i. R . J o se f H ö g l e r .  —  Über A ntrag der F in a n z­
sektion wurden dem Vereine S ü dm ark  5 0  K , dem V ereine zur U n ­
terstützung deutscher Hochschüler a u s  K rain 5 0  K und dem M arkt- 
korninissär H errn D a v id  S t e i g e r  eine M arktgebühr von  5  K  für 
den M arkttag b ew illig t. —  D er  W itw e M a rie  P e r h a j  in Gottschee 
wurde eine Unterstützung von  1 0  K m onatlich für die M o n a te  M a i  
b is  einschließlich N ovem ber zugesprochen. —  E s  wurde beschlossen, 
für die vierte österreichische K riegsanleihe den B etrag  von  5 0 .0 0 0  K  
zu zeichnen. A uf die früheren K riegsanleihen  w aren von  der S t a d t ­
gem einde und v o n  der S ta d t  Gottschee (V erm ögen sverw altu n g)  
bereits 1 2 6 .0 0 0  K  gezeichnet worden. D e r  G esam tbetrag für ge­
zeichnete K riegsanleihen  beläuft sich som it auf 1 7 6 . 0 0 0  K r o n e n  
—  gew iß  eine hohe S u m m e für die kleine S ta d t , die nur 2 5 0 0  
E inw ohner zählt. —  D ie  W idm ung des verstorbenen k. k. emer. 
N o ta r s  H errn D r . E m il B u r g e r  per 1 7 .0 0 0  K für deutschvöl­
kische Zwecke der S ta d t  Gottschee w urde m it dem Ausdrucke des  
wärm sten D an kes an die W itw e des Verblichenen angenom m en. —  
D en  Gem eindebediensteten wurde über Ansuchen die T eu eru n gszu ­
lage für w eitere sechs M o n a te  bew illigt. —  Schließlich wurde a u s  
der M itte  des G em eindeausschusses angeregt, e s  m ögen zw ei Kähne 
angeschafft w erden, m it denen zur gegebenen Z eit die R inse von  
dem wuchernden Unkraut und anderem U nrat gereinigt werden könnte.

—  ( P r ä s e n t a t i o n  s ü r  J o h a n n  S t a r n p f l s c h e  S t i ­
p e n d i e n . )  I n  der jüngsten S itzu n g  der Stadtgerneindevertretung  
wurden präsentiert: für die Erste S t if tu n g  jährlicher 1 0 0  K ; 4 .  
P latz L udw ig Prim osch a u s  Gottschee, VI. K lasse; 5 . P la tz  J o se f  
Petfche a u s  O r t, VI. K lasse; 1 5 . P la tz  Konrad P erz  a u s  L ienfeld,
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IV. K lasse; 18 . P latz  A lo is  K rauland a u s Kostern, IV .  K lasse; 1 9 . 
P la tz  L udw ig Jonke a u s  O berm ösel, IV. K lasse; 2 3 .  P latz  W ilh . 
Tomaschek au s Gottschee, I I I .  Klasse. F ü r  die Z w eite  S t if tu n g  
jährlicher 2 0 0  K : 1 0 . P latz A lo is  Tscherne a u s M orobitz, Z ö g lin g  
der L ehrerbildungsanstalt in Laibach; 1 5 . P latz F ran z K rauland  
a u s  Koflern, VI. Klasse. D ie  D r itte  S t if tu n g  wurde derm alen nicht 
verliehen .

—  ( D i e  „ S o m m e r z e i t " . )  Durch eine V erordnung des 
G esam tm inisterium s ist für die Z eit vom  1. M a i b is  3 0 .  Septem ber  
1 9 1 6  die S om m erzeit eingesührt, die am 3 0 . A p ril um  11  Uhr 
nachts der bisherigen Zeitrechnung begonnen hat und am  3 0 . S e p ­
tember eine S tu n d e  nach M itternacht der in dieser Verordnung  
festgesetzten Zeitrechnung endet. I n  Durchführung dieser V er­
ordnung wurden in der N acht vom  3 0 . A p ril auf den 1 . M a i  
alle öffentlichen Uhren gegen die bisherige O rtsze it um  eine S tu n d e  
vorgerückt und werden b is  Ende Septem ber auf diesem S ta n d e  
gehalten  werden. A llfä llige  Versuche, die W irkung dieser M a ß ­
nahm e durch V erlegung der Geschäftsstunden oder dergleichen zu 
vereite ln , sind verboten und strafbar. D ie  B evölkerung wird auf­
merksam gemacht, daß diese N euerung im  eigenen In teresse bei 
E in h a ltu n g  von T agsatzungen , bei Äm tern, Fristen, B a h n - und 
Poststunden usw. strengstens zu beachten ist. —  S ch o n  in den w e­
n igen T a g en  seit 1 . M a i hat m an sich übrigens bereits vollkommen 
an  die neue Som m erzeit gew öhnt.

—  (K. k. A r b e i t s v e r m i t t l u n g  a n  K r i e g s i n v a l i d e  
i n  K r a i n ,  L a n d e s s t e l l e  L a i b a c h . )  Gesucht w erden: ein 
G ärtn er , zwei Kutscher, ein Schuster, fünf Krankenwärter, ein Z eug­
schmied und ein W asserturbinenwärter. D ie  Z a h l der in Evidenz 
geführten arbeitsuchenden In v a lid e n  beträgt gegenw ärtig  1 1 4 . —  
D ie  k. k. A rbeitsverm ittlung befindet sich in  der Direktionskanzlei 
der k. k. S taatsgew erbeschu le, G orupgaffe 1 0 , 1 . Stock, T ür 3 3 .

—  ( K u t - e l - A m a r a  g e f a l l e n . )  D ie  in K ut-el-A m ara  
eingeschlossene englische Truppenm acht hat sich den tapferen türkischen 
B elagerern  am 2 9 . A pril ergeben müssen. M eh r a ls  1 3 .0 0 0  M an n  
sind kriegsgefangen. —  D ie  Nachricht von  diesem S ie g e  rief überall 
freudige Erregung hervor, welcher in Gottschee durch S ie g esg e lä u te  
Ausdruck gegeben wurde.

—  ( B l a t t e r n .  — Ö f f e n t l i c h e  I m p f u n g . )  I n  K u ken-  
d o r f  sind bei drei zugereisten Z igeunern die schwarzen B lattern  
ausgebrochen. E s  ist a lle s  vorgekehrt worden, um  eine W eiterver­
breitung der bösartigen  ansteckenden Krankheit zu verhindern. I n  
der S ta d t  Gottschee wurde in  der Karwoche durch M ilitärärzte  
a u s  Laibach eine allgem eine öffentliche Im p fu n g  und W iederim pfung  
vorgenom m en.

—  (R  o t e - K r e u z - W  o ch e.) W ir stehen in der Roten-K reuz- 
W oche, die am 3 0 . A p ril begonnen hat und am 7 . M a i  endet. D ie  
S a m m elb o g en  behufs E ntgegennahm e der B eitrittserklärungen zum  
R o ten  Kreuz und der Zeichnungen von  G eldspenden gehen von  
H a u s  zu H a u s, Abzeichen, B lu m en , B u n d esfa lter  werden von  Frauen  
und M ädchen für den guten Zweck öffentlich verkauft. D ie  B eteiligu ng  
ist erfreulicherweise eine allgem eine und sehr rege. M itbürger und 
M itbürgerinnen I T retet dem R o ten  Kreuz a ls  M itg lied er  bei, spendet 
freigeb ig , kaufet fleißig die Abzeichen, dam it I h r  d a s  Leid unserer 
H elden  und ihrer W aisen lindern helfet! —  V o n  dem R einerträg­
nisse der S a m m lu n g en  der Roten-K reuz-W oche, die vom  Ö ster­
reichischen R oten  Kreuze und vom  K riegsh ilfsbüro im  M inisterium  
des In n e r n  gemeinschaftlich veranstaltet w orden ist, werden zwei 
D r itte l dem R oten  Kreuze für die verwundeten und kranken Krieger 
und ein D r itte l der Jugendfürsorge (Errichtung von  H eim stätten, 
B eschäftigungs-A nstalten) zugute kommen. —  D ie  verdienstliche 
T ätigkeit der Herren Professoren des hiesigen G ym nasiu m s und der 
H erren Lehrer und F rä u le in  Lehrerinnen unserer Volksschulen sowie  
der E ifer der patriotischen Schülerschaft unseres G ym nasiu m s und 
unserer Knaben- und M ädchenvolksschule für die gute S ach e  des 
R o ten  Kreuzes verdient besonders hervorgehoben zu werden.

—  ( S a m m e l s t e l l e  f ü r  K r i e g s a n l e i h e  b e i  d e r  k. k. 
L a n d s t u r m - A r b e i t e r a b t e i l u n g  b e i m  K o h l e n w e r k e . )  Wi r

erhalten folgende Zuschrift: D a s  K om m ando der k. k. Landsturm - 
Arbeiterabteilung beim Kohlenwerke in Gottschee hat eine S a m m e l­
stelle für die vierte K riegsanleihe errichtet. D ie  bewaffnete M acht 
w ill bei dieser K riegsanleihezeichnung selbst durch Errichtung von  
Sam m elstellen  zum möglichsten E rfolge . beitragen und legt a u s  
praktischen, aber auch au s moralischen G ründen W ert darauf, daß 
selbst kleine Zeichnungen a u s den weniger bem ittelten Kreisen ein» 
laufen , w e il jeder A ngehörige der bewaffneten M acht, zu denen alle  
A ngehörigen der k. k. Landsturm -Arbeiterabteilung gezählt werden, 
dabei sein soll, wenn es g ilt, dem V aterlande einen D ienst zu leisten. 
A u s diesem Grunde soll sich niem and ohne zw ingenden Grund  
ausschließen, umso weniger, a ls  die K riegsanleihe ein überaus  
günstiges E rträgn is bietet, welches die norm alm äßige Verzinsung  
wesentlich übersteigt. I n  dieser Fürsorge für die m ateriellen I n t e r ­
essen der Zeichnenden, vereint m it dem Bestreben, jederm ann, auch 
dem M a n n e  mit dem bescheidensten Einkommen, G elegenheit zu 
bieten, zu dem großen Werke der staatlichen F inanzierung der K riegs­
kosten beizutragen, hat die k. u. k. M ilitärverw altu n g  im E inver­
nehm en m it den anderen kompetenten Faktoren des S ta a t e s  beschlossen, 
alle erdenklichen Erleichterungen für die m inderbem ittelten Klassen, 
welche über keine K apitalien verfügen, zu schaffen und dem Zeichner 
selbst gegen den E rlag  von nur etw a 1 8  K die M öglichkeit zu geben, 
1 0 0  K österreichische K riegsanleihe zu zeichnen, ohne daß _ er zu 
irgendwelchem  Zinsenverlust gezwungen ist, w ie es bei der Aufnahm e  
von  G eld  zu der V ollbezahlung des Z eichnungsbetrages notw endig  
w äre. Ic h  werde im  Laufe der nächsten Woche einen V ortrag  halten, 
um  alle Z eichnungsw illigen zu inform ieren und ihnen über Wunsch 
Aufklärungen zu erteilen. I m  Hinblicke auf die e in gan gs erwähnte  
Tendenz, welche die bewaffnete M acht bezweckt, ist es selbstver­
ständlich, daß die S am m elstelle  keinerlei Z w a n g  bei E ntfa ltun g  ihrer 
T ätigkeit ausüben w ird. E in  M om en t w ill ich jedoch besonders in s  
Treffen führen, welches alle A ngehörigen meiner A bteilung und alle  
diejenigen, welche den ruhmreichen E rfolgen des 3 . K orps entspre­
chendes Interesse und gebührende W ürdigung entgegenbringen, ver­
anlassen soll, die Zeichnungen bei der Sam m elstelle  des K om m andos  
durchzuführen. D ie  für die umfangreiche und m ühevolle geschäftliche 
Durchführungstätigkeit der K riegsanleihe den B anken vom  S ta a te  
eingeräum ten P rovisionen  ober "andere N am en  habenden V orteile  
sollen näm lich dem „ F o n d  z u r  U n t e r s t ü t z u n g  v o n  W i t w e n  
u n d  W a i s e n  na c h  O f f i z i e r e n  u n d  M a n n s c h a f t  d e s  3.  
K o r p s "  zugeführt werden, so daß jeder Zeichner bei der hiesigen 
Sam m elstelle  indirekt sein Scherslein dazu beiträgt, um  Schm erz  
und E lend von  Tausenden zu lindern, m it denen ihn engere heim at­
liche G efühle oder B an d e der Verwandtschaft und Freundschaft 
verknüpfen. Jellinek, O berleutnant.

■—  ( A u s  d e r  S i t z u n g  d e s  k r a i n i s c h e n  L a n d e s a u s ­
s c h u s s e s  v o m  18.  A p r i l . )  D er  Landesausschuß zeichnet auf die 
vierte österreichische K riegsanleihe eine M illio n  Kronen aus Rechnung  
des G arantiefondes der Unterkrainer B ahn en . —  A n alle G em einde­
äm ter in  Krain ergeht die A ufforderung, in möglichst w eitem  A u s ­
m aße die vierte K riegsanleihe auf Rechnung der G em einde zu zeichnen 
und im  gleichen S in n e  auf die Gemeindeinsassen einzuwirken.

—  ( B o n d e r H a n d e l s -  u n d  G e w e r b e k a m m e r . )  S e in e  
Exzellenz der H andelsm inister hat der W iederw ahl des I v a n  K n e z  
zum Präsidenten und des K am illo P a  m m  er  zum V izepräsidenten  
der H an d els- und Gewerbekammer in Laibach für d a s  J a h r  1 9 1 6  
die B estätigung erteilt.

—  ( D i e  n e u e r l i c h e n  M u s t e r u n g e n  a l l e r  L a n d s t u r m ­
j a h r g ä n g e . )  D ie  amtlichen Einberufungskundm achungen fordern  
a l l e  Landsturmpflichtigen der G eburtsjahrgänge 1 8 6 6  b is  1 8 9 7  
zur M eld u n g  und zum Erscheinen vor der M usterungskom m ission  
auf. In n erh a lb  der J a h rg ä n g e  1 8 9 7  bis 1 8 6 6  sind alle Landsturm ­
leute musterungspflichtig, ohne Rücksicht darauf, ob sie schon bisher  
musterungspflichtig w aren, bezw. ihrer M usterungspflicht entsprochen 
haben. V on  der M usterungspflicht ausgenom m en sind jene, die erst 
nach dem 3 1 .  M ärz 1 9 1 6  im  W ege der Superarbitrierung entweder  
a ls  Landsturmpflichtige beurlaubt oder entlassen oder a u s  der gem ein-
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sam en W ehrm acht, L andwehr oder G endarm erie entlassen w orden  
sind. D ie  M eld u n g  der M usteruvgspflichtigen  hat b is  5 . M a i  im  
G em eindeam te d es A u fen th a ltsortes zu erfolgen. D ie  M usterungen  
w erden zwischen dem 2 2 . M a i  und 2 9 .  J u l i  l .  I .  abgehalten  werden. 
D ie  E inberufungen dürften wahrscheinlich erst nach der E rnte  zu 
gew ärtigen  sein. , „ _  m

—  ( T r i f a i l e r  K o h l e n w e r k s g e s e l l s c h a f t . )  D e r  V er­
w a ltu n g sr a t  dieser Gesellschaft hat in seiner letzten S itzu n g  den 
Rechnungsabschluß sür d a s  J a h r  1 9 1 5  genehm igt und hat der 
G en eralversam m lung den A n trag  gestellt, a u s dem R eingew inne  
per 1 ,3 3 6 .6 9 9  K  (gegen 1 ,2 9 3 .1 6 9  K  im  Vorjahre) eine D iv idend e  
von  5  P ro zen t, d. i. 1 0  K sür jede Aktie (w ie im V orjahre), zur 
V erte ilu n g  zu bringen, nach B ete ilu n g  der verschiedenen F o n d s  der 
Reserve sür den O b lig a tion sd ien st der G old an leih en  2 0 0 .0 0 0  K  
zuzuweisen und nach Abschlag der T antiem en den Restbetrag von  
1 1 4  5 9 4  K  (im  Vorjahre 1 6 2 .6 6 7  K) auf neue Rechnung vorzu- 
tragen . D ie  T r ifa iler  Kohlenwerksgesellschaft hat im  abgelaufenen  
J a h r e  in ihren steirifch-krainifchen K ohlenwerken 1 ,1 1 8 .1 7 7  T on n en  
( +  7 3 .3 6 6  T onn en ) gefördert. D ie  Jstr ianer Steinkohlenw erke  
erzeugten 1 0 4 .2 5 0  (—  1 2 .6 0 0 )  T on n en . D ie  gesellschaftliche Z em ent­
fabrik hatte unter der verm inderten B autätigkeit zu leiden. D ie  
In v estitio n stä tig k eit der Gesellschaft m ußte auch im J a h r e  1 9 1 5  auf 
die dringlichst erforderlichen Arbeiten eingeschränkt werden.

—  ( P o s t s e n d u n g e n  n a c h  d e m  S c h n e e b a l l e n s y s t e m e  
v e r b o t e n . )  D a  sich in  letzter Z e it die F ä lle  m ehren, daß Karten  
m it F riedensgebeten  der P o st  zur B eförderung übergeben w erden, 
welche sodann abgeschrieben und an  B ekannte w eitergeleitet werden  
sollen , w ird auf d as U nerlaubte dieser S en d u n g en  nach dem so­
genannten „Schneeballensystem e", die ohnehin inhibiert werden  
müssen und die Postzensur nur unnötigerw eise belasten, aufmerksam
gemacht. r

—  ( V o m  k. k. S t a a t s g y m n a s i u m . )  D er  Lehrkörper der 
A nstalt überm ittelte dem K riegsh ilfsb ü ro  in W ien w eitere K  3 3 '5 2  
a ls  K riegsspende. I m  ganzen w urden bereits K 5 1 9 ’6 6  eingesendet. 
D e r  „Josesispende" wurden von  den Lehrern und S chü lern  2 3  K  
eingefendet. D ie  Schülerspenden ergaben vom  1 . J ä n n e r  b is  zum  
1 . A p ril l .  I .  K  1 2 2  0 6 .  D ie  B e n a g e lu n g  des formschönen, p la ­
stischen G y m n a sia la d lers, der ein besonderes Andenken an die von  
der A nstalt dem V aterlande gestellten Krieger werden soll, schreitet 
rüstig v o rw ä rts .

—  (A  u s  d e n V  e r l  u st l i st e n .) A u s  der Verlustliste N r . 4 0 5 :  
J ä g e r  M a tth ia s  K r a m e r ,  F J B  7 , verw . —  I n  der V erlustliste  
N r . 4 0 7  sind u. a. folgende H eeresangehörige vom  Landsturm ­
regim ent N r . 2 7  ausgew iesen : I n f .  J o h a n n  J e s c h e l n i k ,  zugeteilt 
dem L d stM B  2 9 ,  4 . K o m p .; L dstJnf. A nton M a u r i n ,  zugeteilt 
dem  L d stM B  2 9 ,  3 . K o m p .; I n s .  J o h a n n  P o j e ,  2 . K om p .; Korp. 
J o h a n n  W e s s e l ,  9 . K om p. (alle vier waren, in S e r b ien  kriegs- 
gefangen, sind aber a u s  der K riegsgefangenschaft entwichen). G eorg  
A  g e n i L, L J R  2 7 , Gottschee (B ez .), kriegsges. in Atfchinsk, Jen ifseisk , 
R u ß la n d ; J o h a u n  B a b i c ,  L J R  2 7 ,  Gottschee (B ez .), knegsges. 
in  V erein. E v a k .-S p ita l N r . 1 8  in  M o sk a u ; J o se f B a v d e k ,  L J R  
2 7 ,  Gottschee (B e z .) , kriegsges. in S la w jem o ferb sk ; J o se f  C r n k o v i č ,  
L J R  2 7 , Gottschee (B ez.), kriegsges. in C hw alynsk, - s a r a t o w ; Korp. 
J o h a n n  E r ž e n ,  L J R  2 7 ,  Gottschee (B ez .), kriegsges. in Sp aßk oje, 
P rim orsk . B erichtigung zur V erlustliste N r . 1 6 3 :  G esr. ^ o h a n n  
V e r d e r b e r ,  I R  1 7 , 3 . K om p., Gottschee, w ar tot gem eldet, ist
zu streichen. r

—  ( F r i e d e n s w ü n s c h e  i n  E n g l a n d . )  M a n  ersayrt a u s  
bester Q u e lle , daß die E ngländer an einen m öglichen F rieden  zu 
denken beginnen. D er  nrsvrüngliche P la n  Kitcheners für einen fünf­
jährigen K rieg sei v o n  E n g la n d s V olk  und R egierung endgü ltig
a b g e t a n .  ir .

—  ( A n z e i g e p f l i c h t . )  D ie  K aufleute und G ew erbetreibenden  
werden aufmerksam gemacht, daß am  8 . M a i der T erm in  für die 
Anzeigepflicht der stickstosfhältigen S to f fe  nach dem S ta n d e  vom  
1 . M a i ab läu ft. Am  gleichen T a g e  sind auch die A nzeigen über 
M eta lle  sow ie über V orräte  an S c h a fw o lle  fä llig .

—  ( D e r  K o n f l i k t  z w i s c h e n  A m e r i k a  u n d  D e u t s c h ­
l a n d )  w egen des U -B o o t-K rieg es dürfte sich wahrscheinlich friedlich  
lösen. D er  „H erold"  m eldet a u s  W ash in gton , daß die letzten V er ­
handlungen zwischen dem amerikanischen S taatssekretär Lansing und  
dem deutschen Botschafter G rafen  B ernstorff die M öglichkeit einer 
E in igun g zwischen Deutschland und Amerika in Aussicht stelle.

—  ( G e g e n  e i n  V e r s c h l e p p e n  d e s  K r i e g e s . )  D a s  
O rg a n  des früheren bulgarischen M inisterpräsidenten M a lin o w  n im m t 
an leitendem  O rte  S te llu n g  zu dem herrschenden Bestreben E n g la n d s ,  
den Krieg m öglichst hinauszuziehen, und erklärt, daß E n g lan d  hierin  
schwerlich auch w eiterhin die G efolgschaft seiner B un desgenossen  
finden werde. I t a l i e n  sei ganz bestimmt eher zu einem F r ied en s­
schlüsse a ls  zur Fortsetzung des K rieges geneigt, und sür Frankreich 
und R u ß lan d  existiere durchaus nicht die gleiche E inigkeit m  dieser 
F rage  w ie in  E n g la n d . M o m en ta n  habe E ngland  seine V erb ün­
deten a llerd in gs noch fest in der H an d , und m an müsse noch aus 
ein A ndauern des K rieges gefaßt sein, fa lls  auf dem einen oder 
dem anderen Kriegsschauplätze nicht entscheidende Ereignisse stattfinden.

—  ( D i e  K ä m p s e  v o r  V e r d u n . )  Gus t av H e r v e  sagt, 
vor V erdun stehe die ganze französische Armee auf dem S p ie le .  
Tatsache ist, daß dem französischen H eere dortselbst ein furchtbarer 
A derlaß beigebracht wird. 3 8  D iv isio n en , von  denen vier bereits 
neu a u sgefü llt werden m ußten, bedeuten d a s  V e r b l u t e n  e i n e s  
H e e r e s .  U ngefähr 6 0 0 .0 0 0  M a n n  sind bei V erdun von  der fran­
zösischen H eeresle itu ng  in s Treffen geführt und geschlagen w orden. 
D a r a u s  begreift m an auch, wieso die Käm pfe vor V erdun so lange  
andauernd und erbittert sind und w a s  die Franzosen in  den S ta n d  
setzt, trotz ihrer schweren N ied erlagen  vor Verdun im m er noch ein m al 
G egenstöße zu unternehm en. Aber selbst dieses g ew a ltig e  K räfte­
aufgebot hat die Franzosen nicht davor bew ahrt, von  S te l lu n g  zu 
S te llu n g  zurückweichen zu müssen. D ie  deutschen T rupp en  halten  
den S ie g  in der H and. Frankreichs H eer verblutet langsam , aber 
sicher, ohne E rfo lg . N ^

—  ( D r .  Š u š t e r š i č  ü b e r ^ b t e  F r i e d e n s f r a g e . )  D er  
L andeshauptm ann von K ram  D r . Š u šteršič  veröffentlicht im  „ S l o ­
venec" einen Aufsatz, in dem es heißt: E in  einfacher Vergleich m it 
der vorjährigen  O stersituation zeigt, daß w ir  heuer v ie l näher dem  
erwünschten F rieden  sind. D er  deutsche Reichskanzler hat in  großen  
Z ügen  die Friedensbed ingungen  der siegreichen M ittelm ächte dargelegt. 
E s  ist kein Z w e ife l, daß er d as im  Einvernehm en m it dem W iener  
Kabinett getan hat. D iese B ed ingu ngen  sind versöhnlich. D a s  kann 
niem and bestreiten, besonders w enn m an bedenkt, daß sie d a s  erste 
W ort darstellen. D a s  W esentliche dieser B ed ingu ngen  kann m an  
recht pop u lär  im  Satze  w iedergeben: „Unsere F einde sollen von  
ihren räuberischen Absichten zurücktreten und es w ird Friede se in .“ 
D ie  E rkläm ua des Reichskanzlers ist so klar, daß sie nicht e inm al 
der englische M inisterpräsident übersehen konnte. I c h  habe, so schließt 
D r. Šu šteršič , mick überzeugt, daß in  den feindlichen Ländern die 
Überzeugung herrscht, daß im  J a h r e  1 9 1 6  d a s  Ende des K rieges  
sein werde. Auch der G eneralissim us der bulgarischen Arm ee hat 
vor kurzem dasselbe erklärt. D ie  allgem eine Ansicht ist auch e tw a s ,  
w a s  unsere H offnungen stärkt. Unser V ertrauen in  die m ilitärische  
und wirtschaftliche Kraft unseres V ater la n d es ist selsenfest und un­
erschütterlich.

—  ( D i e  F r i e d e n s b e m ü h u n g e n  d e s  P a p s t e s . )  D er  
Korrespondent des katholischen B la t te s  „T yd"  erfährt, daß im  V a ­
tikan im  Anschluß an die letzten R eden des deutschen Reichskanzlers  
und A sq u ith s  die Absicht herrsche, an diese S ta a tsm ä n n e r  einige  
F ragen  zu stellen. D ie  Z e it sei nicht mehr fern, w o  vielleicht ein  
F r i e d e n s k o n g r e ß  zusammentreten werde, an dem auch der P a p st  
teilnehm en werde. D iese M ein u n g  sei auch in römischen politischen  
SErctjctt öcrbrcitct.

—  ( B i e g s a m e  H o l z s o h l e n . )  Nach längeren Versuchen 
ist e s  dem Direktor des steiermärkischen G ew erbeförderungsinstitu tes  
G raz, k. k. O berinspektor Alfred S p r in g e r , gelungen, ein V erfahren  
zur H erstellung von  Schuhwerk m it biegsam en S p errholzsoh len  zu 
erm itteln. D ie  nach diesem bereits zum P aten te  angem eldeten V er-
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fahren hergestellten Schuhe haben b as Aussehen ber b isherigen Leber­
schuhe, bie S o h le n  ftnb biegsam , geräuschlos unb wasserbicht. D a s  
V erfahren führt eine V erb illigung des Schuhw erks um  etw a die 
H ä lfte  herbei. D ie  Schuhe haben gegenüber ben Schu hen  m it festen 
H olzsoh len  ben V orzug des geringeren G ew ichtes unb bes ange­
nehm eren T ra g en s. D ie  Anschaffungskosten ber biegsam en S p errh o lz ­
sohlen werden etw a ein Z ehntel von  denen der Ledersohlen betragen. 
I n  Anbetracht des herrschenden S o h len led erm a n g els  wird diese 
E rfindung sow ohl Schuhm achern a ls  auch dem P ublikum  erwünscht 
sein. D ie  Erzeugung wirb in  Kürze ausgenom m en werben.

—  ( D e u t s c h l a n d s  M a n n s c h a f t s r e s e r v e n . )  Menschikow  
schreibt in  der „ N o w o je  W rem ja" , es sei Tatsache, daß Deutschland  
von  seinen insgesam t 1 0  M illio n en  M annschaftsreserven erst ein 
D r itte l zur V erfügung habe. Deutschland habe seinen O ffensivstoß  
im  W esten unternom m en, ohne auch nur einen M a n n  von  der 
russischen F ron t fortzunehm en. E s  versteht m it seinem verfügbaren  
M enschenm aterial hauszuhalten . R ußland müsse sich gefaßt machen, 
demnächst einen starken deutschen Vorstoß auszu halten .

—  ( T y p h u s s e r u m  f ü r  u n s e r e  K r i e g s g e f a n g e n e n  
i n  T ü r k e s t  an. )  D ie  Auskunftsstelle der K riegsgefangenen teilt 
m it, daß bereits jetzt, noch vor B eg in n  des S o m m e r s , über eine

halbe M illio n  D osen T yphusserum  auf sicherem W ege nach Taschkent 
befördert werden, von w o a u s sie den österreichisch-ungarischen Aerzten 
zur V erw endung für die K riegsgefangenen in den turkestanischen 
L agern zukommen. Bekanntlich ist erst vor kurzem eine W a g g o n ­
ladu ng m it anderen M edikam enten und ärztlichen In strum enten  
ebendahin abgegangen, und es ist zu hoffen, daß die K riegsgefan­
genen durch diese Vorkehrungen von  den K rankheitsgefahren des 
S o m m e r s  verschont bleiben.

—  ( E i n e  K r a f t f u t t e r m i t t e l z e n t r a l e  f ü r  K r a i n . )  
U m  dem drohenden M a n g e l an Getreide und H euvorräten  im Lande 
vorzubeugen, hat der Landesausschuß für Krain eine K raftfutter­
m ittelzentrale gegründet. D ie  Kanzlei der Z entrale hat ihren S itz  
im  H ause der k. k. Landwirtschaftsgesellschaft in Laibach, A u ersp erg­
platz 3 . Z ur Produzierung der verschiedenen K caftfutterm ittel wurde 
vom  Landesausschusse die stillstehende M alzfabrik in  O berlaibach  
gepachtet. D ie  Kraftfutterm ittel werden den Viehzüchtern zu E ig en ­
preisen zur V erfügung gestellt, da der Landesausschuß durch diese 
Aktion nur den Zweck verfo lgt, für den g ew altigen  A bgang  
an G etreide und H euvorräten eine Deckung herbeizuschaffen. D ie  
K raftfutterm ittel werden in erster L inie für Kühe, K älber und S ch w ein e  
verabreicht werden. D ie  Viehzüchter werden angew iesen, sich dieser

Zeichne! die Uierie ösierr. Kriegsanleihe!
Die Sparkasse der Stadt Gottschee

besorgt kostenlos zu O rig inalbed ingu ngen  Zeichnungen auf die

Werte österreichische Kriegsanleihe.
D er  Z eichnungspreis b e trä g t: _

für die vierzigjährige steuerfreie 5  W / o  amortisaöle Staatsanleihe 9 2 * 5 0  /o netto, 
für die steuerfreien' 5  V s %  am 1. I « « i  1 9 2 3  zurückzahlbaren Staatsfchatzfcheme 9 5  %  netto.

B e i diesem P reise  ergeben unter Berücksichtigung der seinerzeitigen Rückzahlung zum  N ennw erte  
die amortisaöle Staatsanleihe ein Orträgnis von 6*08  %  per Jahr, 
die Staatsfchatzfcheme ein Erträgnis von 6 * 4 0 ° /°  per Jahr.

D er  A nschaffungspreis ist bei Zeichnungen b is K 2 0 0  gleich bei der A nm eldung m it dem vollen  B etra g e  zu 
entrichten. B e i  Zeichnungen über K 2 0 0  sind bei der A nm eldung 1 0 %  des N en n w ertes, am  1 5 . ^ u n t 1 9 1 6  und am  
1 5 . J u l i  1 9 1 6  je 2 0 % ,  am  1 6 . August 1 9 1 6  2 5 %  und am  1 5 . Septem ber 1 9 1 6  der Rest des G egenw ertes em z^ a h le n .

D a  die Kuponzinsen erst vom  1 . J u n i  1 9 1 6  an laufen, werden dem Zeichner für früher em gezahlte B etra g e  
5 % %  Stückzinsen vom  Z ah lu n g sta g e  b is  3 1 .  M a i  1 9 1 6  vergütet. B e i Z ahlungen  nach dem 1 . J u m  1 9 1 6  hat der 
Zeichner die Stückzinsen vom  1 . J u n i  1 9 1 6  an b is  zum Z a h lu n g sta g e  zu vergüten.

Die Zahlungen können in öarem oder aus Kinlageöüchern der Sparkasse geleistet werden.
D ie  Zeichnung beginnt am  1 7 . A p ril 1 9 1 6  und wird M o n ta g  den 15 . M a i 1 9 1 6  1 2  Uhr m ittags geschloffen.
'E s ist die patriotische P flicht e ines jeden S ta a tsb ü r g e r s , ob reich oder arm , sich nach semen Kräften an  der 

Zeichnung zu beteiligen . D ie  außerordentlich günstigen B edingungen  dieser A nleihe ermöglichen es jederm ann, snne  
Ersparnisse in einem  S ta a tsp a p ie re  anzulegen , das bei vollständiger Sicherheit eine hohe Verzinsung gewährleistet. D ie  
Zeichner bringen daher keinesw egs ein O p fer, sondern sie sichern sich vielm ehr große V orteile .

W o h l aber tragen sie dazu bei, dem B aterlande die erforderlichen finanziellen M itte l zu beschaffen, deren es 
bedarf, um  die Absicht unserer auf den Schlachtfeldern geschlagenen Feinde, un s finanziell und wirtschaftlich m ederzurm gen, 
zu vereiteln. —  E in  möglichst hohes E rgeb n is der K riegsanleihe trägt entscheidend zum Ende des K rieges bei.

Hottfchee im A pril 1 9 1 6 . i . ♦ ,Sparkasse der Stadt Gottschee.
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w oh ltä tigen  Einrichtung im  weitestem  U m fange zu bedienen. A lle  
A nfragen w olle  m an direkt an die K anzlei der Z entra le  richten.

M tterdorf. ( F ü r  d i e  K r i e g s f l ü c h t l i n g e  a u s  d e m  
G ö r z i s c h e n )  hat hier die S a m m lu n g  zu O stern 3 0  K ergeben.

—  ( V o n  e i n e r  L a w i n e  v e r s c h ü t t e t . )  D er  im  F elde  
stehende, 3 8  J a h r e  a lte J o h a n n  T e r c h l a n  a u s  M a lg e r n  N r . 3  
hat lau t behördlicher M itte ilu n g  durch eine niedergegangene L aw ine  
den T od gefunden.

—  ( E i n  b r a v e s  G o t t s c h e e r - M a d c h e n . )  J o se fa  H ö n i g -  
m a n n  a u s  M a lg ern  N r . 3 3 ,  die gegenw ärtig  in C leveland  w eilt, 
hat fürs R o te  Kreuz und andere Kriegsfürsorgezwecke bereits den 
ansehnlichen B e tra g  von 2 0 0  K a u s  ihren bescheidenen Ersparnissen 
nach H ause geschickt. D ieser  schöne B e w e is  von  V a terlan d slieb e  
verdient a lle s  Lob.

—  ( S t e r b e f a l l . )  A m  2 9 .  A p ril ist der 7 7 jä h r ig e  A u s ­
zügler J o se f  F i t z  in K oflern N r . 4 6  gestorben.

W e g .  ( R a i f f e i s e n k a s s e . )  D ie  d iesjährige H au p tver­
sa m m lu n g ' findet S o n n ta g  den 7 . M a i  um 3  Uhr N achm ittag im

G asthause des H errn J o h a n n  Krisch statt. T a g eso rd n u n g : 1 . Bericht 
des V orstandes, 2 .  P rü fung des Rechnungsabschlusses und dessen 
G en eh m igu ng, 3 . W ah l des A ufsichtsrates, 4 .  A llfä llig es .

—  ( R o t e s  K r e u z . )  D em  O rtsausschüsse der R oten-K reuz- 
Woche gehören a n :  P farrer J o se f Kraker a ls  O b m a n n , O berlehrer  
J o se f  Tfcherne, Gem eindevorsteher F erdinand W ittin e, M a tth ia s  
W o ld in , F ran z S ta m p fl und J o se f Loser a ls  M itg lied er .

—  ( G e s t o r b e n )  ist am  1 8 . A p ril P e p i D u l z e r  im  2 2 .  
Lebensjahre.

Kandkern. ( A u s z e i c h n u n g . )  J o se f  A n d e r k o h l ,  K orporal 
des I R  N r . 8 4 ,  erhielt die B ronzen e T apferkeitsm edaille.

Göttenitz. ( S p e n d e n . )  An N a m e n s ta g s-  und G eb u r ts ta g s­
spenden wurden 2 1  K gesam m elt, für die F lüchtlinge a u s  G örz  
und dem Küstenlande 2 5  K, für d a s  R o te  Kreuz und die K riegs­
fürsorge w urden zu B eg in n  der Roten-K reuzwoche K 1 7 1 '5 0  auf­
gebracht. 5 2  P erson en  traten a ls  M itg lied er  der Gesellschaft vom  
R oten  Kreuze bei. 1 2  P ersonen  w aren  bereits vorher durch B e ­
stellung der G edenkblätter M itg lied er  der genannten Gesellschaft.

S e i  e in m a l ig e r  E in sc h a ltu n g  kostet d ie o ie rg e sx a lle n e  
icietndruckzoile o d er t r e n  B a u m  tü  H e lle r, b e i m e h rm a lig e r  
E in s c h a ltu n g  8  H e lle r . S e i  E in s c h a ltu n g e n  du rch  ein  h a lb e s  
Z a h r  w ird  e in e  zehnprozer tige, b e i so lchen  durch  d a s  g an z e  Z a h l  
« in s  z w a n z ig x ro z e n tig e  E r m ä ß ig u n g  g e w ä h r t ,

verein der Deutschen a. Lomcbee
— in Wien. ..

Anzeigen.
D ie  A n z e ig e n g e b ü h r ist bei e in m a lig e r  E in s c h a ltu n g  

gleich b e i B e s te llu n g , b e i m e h rm a lig e r  v o r  der z w eiten  E i n .  
sch a ltn n g  zu e r le g en . —  E s  w ird  höflichst e rsu ch t, b e i S e s te i. 
lu n g e»  v o n  den  in  u n se rem  B la t te  a n g e ze ig ten  Z irm e n  sich stets 
a u s  den  „ G o ttsc h e e r B o te n "  zu beziehen.

Sitz: l., Himmelpfortgasse Itr. 3
wohin alle Zuschriften zu richten sind und Landsleute ihren 

B e itr itt anm elden können.

ßufatnmenftunft: Jeden Donnerstag im Wereinslokale „In n , 
roten Zgel", I., Alörechtspkatz Mr. 2.

Reichhaltiges Lager der desten und billigsten

fabrrdder und tiähmascMnen
für Fam ilie und Gewerbe.

Schreibmaschinen.
Langjährige Garantie.

W  i 1 Ü S s i i i i  i'

Sparkasse der Stadt Gotischer.
Ausweis f. d. W onat A pril 1916.

Kinkagen: S ta n d  E n d e  M ä r z  1 9 1 6
E in g e le g t  v o n  2 3 7  P a r te ie n  
B e h o b e n  v o n  1 7 0  P a r te ie n  
S ta n ö  E n d e  A p r il  1 9 1 6

KypotheKar-ParleHen: zn g ezä h it . .
rückgezahlt . .

S ta n d  E n d e  A p r i l  1 9 1 6

K 6 ,4 9 5 .2 5 9 - 6 4  
„ 1 8 8 .9 9 4 -5 0

8 3 . 0 6 9 6 7  
„ 6 ,6 0 1 .1 8 4 - 4 7  

1.000 —  

9 .1 8 6 -3 4  
„ 4 ,2 5 5 .9 3 9 - 5 0

Johann lax  $ Sohn * Laibach
 _ _ _ _ _ _ _ _ _ m ienerstrasse ftr, ,§._ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Abonnieret und leset 
den Gottscheer Boten!

Wechsel-Darlehen:
S ta n d  E n d e  A p r il  1 9 1 6  . „ 9 1 .1 9 0 '—

A llg e m . R eservefond  S ta n d  E n d e  1 9 1 5  „ 5 2 5 .1 6 6 '8 4
Zinsfuß:

für E in la g e n  4 7 2 %  ohn e A b z u g  der R entensteuer, 
für H ypotheken  im  B ezirke G ottschee 5 7 b %>, 
für H ypotheken  in  anderen B ezirk en  5  %  % ,  
für W ech sel 6 7 * % .

e, a m  3 0 . A p r il  1 9 1 6 .
Die Direktion.

TüchtigerVerkäufer (».Verkäuferin
für ein erstklassiges Spezerei- und Kolonialwarengeschäft in Cilli gesucht. — 
Beide Landessprachen erforderlich. E in tritt kann sofort erfolgen. — A nträge 
Postfach 76 Cilli. ( 3 - 1 )

Erklärung.
Masern. Ic h  erkläre hiemit öffentlich, daß die w ider H errn  

M a tth ia s  Tschinkel junior, K aufm ann und G astw irt in M asern  1 1 ,  
herum laufenden Gerüchte v o l l k o m m e n  u n w a h r  sind, und w arne  
jeden vor V erbreitung dieser oder ähnlicher Gespräche. I c h  kenne 
ihn a ls  einen Ehrenm ann und stehe zu ihm in gar keinen B e z ie ­
hungen, w a s  ich auch gerichtlich beeidet habe.

M asern N r. 10. L e i t t  M i m i s c h .
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